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Kapitel 1

Registerund Anzeige

Zugrundeliegt die Standardregistergestaltungvon allegro-C, Version15e sowie die
Anzeigehierzu.

1.1 Registergestaltung

Die Capricci-Paramterversuchen,ein Konzeptder Integrationvon sachlicherundfor-
malerErschließungzu realisieren.Sogibt esbeispielsweiseein einheitlichesAlphabet
(„Personenregister“ ), dasanPublikationenbeteiligtePersonen,solcheaus„Nebenein-
tragungen“ für Festschriften,KünstlereinträgeundauchsonstigePersonenderSacher-
schließung(etwaPortraitierte)enthält.AußerdementhältdasRegisteralleVerweisun-
genausPersonenstammsätzen.
An Schlagwortewird häufigein „automatischesFormschlagwort“ gehängt:Enthältdie
Formschlagwortkategorie#31f „Ausstellung“ oder„Kongress“ , wird esum die erste
Jahreszahlausderersten#62 bzw. #83 erweitert.Ist keinFormschlagworterfaßt,wird
zumindestein Asterisk(* ) generiert.

1.1.1 Personen

DasRegisterenthältalle Eintragungen,die mit Personenzu tun haben:Solcheausder
Formalerschließung,Personenschlagworte,KombinationenPerson/ Werktitel, allge-
mein Schalgwortketten,falls sie so permutiertsind, daßeinePersonvornesteht;so-
wie Künstler(mit Unter- undFormschlagwort)unddie Bezugswerkebei Rezensionen
(Teilfelder

�
a aus#35 ff).

Hinter den AnsetzungsformenausPersonenstammsätzen(eigene,PND, SWD) steht
jeweils ein Unterstrichgefolgtvon der IdentnummerdesStammsatzes.Diesdientzur
bequemenÜbernahmederIdentnummerbeimVerknüpfen.
Im Großbuchstabenbereichgibt esfolgendeSonderabschnitte:

D : Dissertationen(gekoppeltan#818 bzw. #819 )

F : Festschriften(gekoppeltan#59 )
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W : Werkausgaben(gekoppeltan#21 )

Die SonderbereicheerreichenSieambequemsten,wennSiedenentsprechendenGroß-
buchstabengefolgtvon SpatiumundeinemweiterenZeicheneingeben.

1.1.2 Körperschaften

Hier findenSiealleUrheberundbeteiligtenKörperschaften,sowie die(nachRAK) un-
beteiligtenKörperschaften(#68 ) undAusstellungslokalesowie die VerweiseausKör-
perschaftsstammsätzen.VonOrtenausOrdnungshilfenbzw. denoptionalenTeilfeldern�

o (Ort normiert)wird einezusätzlicheVerweisunggemacht.An die Körperschaften
aus#62 wird außerdemein Vermerkausst / JJJJ angehängt.
Hinter denAnsetzungsformenausStammsätzen(eigene,GKD, SWD teilweise)steht
jeweils ein Unterstrichgefolgtvon der IdentnummerdesStammsatzes.Diesdientzur
bequemenÜbernahmederIdentnummerbeimVerknüpfen.
Im Sonderbereich‘E ’ findenSieein AusstellungsregisternachOrt undJahr.

1.1.3 Schlagworte

Hier sind alle VerweiseausSchlagwortstammsätzenenthaltensowie alle vergebenen
Sachschlagworte,Geographikaetc.undSchlagwortkettenmit ihrenPermutationen,so-
fern diesenicht in dasPersonen-bzw. Körperschaftsregisterverlagertsind. In diesem
Fall findenSieim SchlagwortregisteraberimmernocheineVerweisungdorthin.
Hinter denAnsetzungsformenausStammsätzen(eigene,SWD) stehtjeweils ein Un-
terstrichgefolgt von der IdentnummerdesStammsatzes.Dies dient zur bequemen
ÜbernahmederIdentnummerbeimVerknüpfen.

1.1.4 Titel und Stichworte

Die Titelkategorienstehenhier als ganzesund verstichwortet. Auch Untertitel (aus
#20 ) sindalsganzesaufgenommen.
Weiter gibt esStichworteausZeitschriften(mit angehängtem’Z ) und Urhebernund
beteiligtenKörperschaften(mit angehängtem’K ).
Von den(RAK-)Titeln derZeitschriftenundReihenwird in dasSerienregisterverwie-
sen.
Ein SonderbereichK führt die Kongreßveröffentlichungenan.

1.1.5 Zeitschriften und Reihen

Hier sindnebendenStammsätzenundihrenVerweisungsformendieReihenstückeund
unselbständigenVeröffentlichungenunterdemGesamttitelderSeriebzw. Reiheaufge-
führt.
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1.1.6 Erscheinungsangaben

Indexiert sindVerlageundVerlagsorte,jeweilsgefolgtvomErscheinungsjahrsowie die
Erscheinungsjahremit Formschlagwortundim Sonderbereich‘ I ’ die ISBNs.

1.1.7 fr ei

Ein Registerist reserviertfür zusätzlichelokaleErschließungen.

1.1.8 Signaturen

Hier sind die Signaturenindexiert. Die Eingabefür die Recherchekannso erfolgen,
wie die Signaturenin denTitelsätzeneingegebensind.
FallsesSortierproblemegibt,mußdasUnterprogramm#(O in derIndexparameterdatei
angepaßtwerden.

1.1.9 Identnummern

Alle vergebenenIdentnummernin Sortierform,auchfür Bandverknüpfungen(+ ange-
hängt)undUnselbständigeausSammelbänden(* angehängt).
Im BereichZ dieZugangsnummern,beiDdieModifikations-oderErfassungsdatender
Datensätze,bei I die ISSNsausZeitschriften-oderReihenstammsätzen.
In diversenweiterenSonderbereichensind evtl. vorhandeneüberregionaleIdentnum-
mernabgelegt.

1.1.10 Exemplarangaben

In diversenSonderbereichenbefindensichEinträgeausExemplar-, Bestell-,Lieferan-
tenundBenutzersätzen.
Im Sonderbereich\ sinddievia#0c vergebenenEingabekürzelindexiert, im Bereich!
u.U.diesogenannteKategorienstatistik:JedevergebeneKategorieunterihrerNummer,
gefolgtvon denerstenZeichenihrer Belegung.

1.1.11 Benutzerinfos

Informationenausden Systemsätzenvon ALF und ORDER, sowie die Ersetzungs-
schlüsselfür Verknüpfungenmit Stammsätzen.

1.2 Anzeige

Die AnzeigeorientiertsichanderISBD, im VergleichzudenStandardparameternwur-
dennurgeringfügigeKorrekturenvorgenommen.
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Kapitel 2

Kategorien

Zum konsolidiertenFormat gibt es leider nebenden Datensätzen,die die Demoda-
tenbankderTU Braunschweigenthält,unddie nicht besonderskomplexe Fälleabbil-
den,keineBeispielsammlung.Zudemläßt dasFormat in vielen FällenmehrereKa-
talogisierungsvariantenzu. Im folgendensoll behutsamversuchtwerden,im Rahmen
derCapriccio-DatenbankeneineInterpretationdesFormate-Dokumentszu liefernund
aucheinegewisseNormierungvorzunehmen.

2.1 Formalerschließung

2.1.1 #20/ #25: Zusatzzum Hauptsachtitel

Bitte beachtenSiedasallegro-Formatdokument,bei #20 gibt esdiverseErfassungsre-
gelnfür zuergänzendeUrheberundUnterreihen.
Zusätzeaus#25 werdennicht indexiert,wasfür gewisseformaleSachtitelergänzungen
von Vorteil ist. Allerdingsgibt esmöglicherweiseMontageproblemein derBildschir-
manzeige,wennfür einenTitel Zusätzegleichzeitigin #20 (durch : bzw. ; ab-
getrennt)und in #25 erfaßtsind.
SiehabenimmerdieMöglichkeit,zusätzlichoderalternativ zu#20 dieVorlageformen
in #19 (Sachtitelin Vorlageform)bzw. #18 (Titel und Verfasserangabein Vorlage-
form) einzutragen.

2.1.2 #60: Urheber

Bitte höchstensin denseltenenFällenbenutzen,wo laut RAK unterdemUrheberan-
zusetzenist, also(vergröbertgesagt)beizumHauptsachtitelzuergänzendenbzw. darin
enthaltenenKörperschaftlichemHerausgeberundaußerdemkeinempersönlichemVer-
fasseroderHerausgeber.
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2.1.3 #61: beteiligteKörperschaft

Freiwiederholbar!Bitte versuchenSienicht,mehrereKörperschaftenin eineKategorie
zuquetschen.

2.1.4 #68: unbeteiligte Körperschaft

Gedachtfür zusätzlicheRAK-Nebeneintragungenetwain denFällenvon Bestandska-
talogenund Veranstaltungenim Rahmenvon Veranstaltungen(alsoetwaTeilausstel-
lungenmit eigenenVeröffentlichungenim RahmenderBiennale).

2.1.5 #83: Kongressvermerk

Für vom Titel der vorliegendenPublikationabweichendeBenennungendesKongres-
ses. Dieselassensich ohneviel Mut abermeistauchals Nebentitelder Publikation
interpretieren.
Die ErfassungderVeranstaltungsdatensolltestetsin einerder für #62 erlaubtenFor-
menerfolgen(s.u.2.3.3).

2.2 Sacherschließung

Nebenden Capriccio-Kategorien #35 und #36 für Künstlerund Rezensionensieht
daskonsolidierteFormatdiverseKategorienfür eineverbale(etwaSWD-basierende)
Sacherschließungvor:

2.2.1 #31: Sachschlagwort

Indexierungerfolgt im Schlagwortregister.

2.2.2 #31c: Körper erschaftsschlagwort

AnsetzungnachRSWK unterdemOrt. Für nicht ortsgebundeneKörperschaftensiehe
#31k .
Indexierungerfolgt im Schlagwortregister.

2.2.3 #31f: Formschlagwort

Der Inhalt derKategoriewird an Körperschafts-,Personen-undSachschlagwortean-
gehängt(auchan#36 ff) undliefert keineneigenenSucheinstieg.
Nicht wiederholbar.

2.2.4 #31g: Geographisch-ethnographischesSchlagwort

Indexierungerfolgt im Schlagwortregister.
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2.2.5 #31h: HistorischesSchlagwort

Der Inhalt derKategoriewird an Körperschafts-,Personen-undSachschlagwortean-
gehängt(auchan#36 ff) undliefert keineneigenenSucheinstieg.
Nicht wiederholbar.

2.2.6 #31k: Körper erschaftsschlagwort

AnsetzungnachRSWKunterdemNamen.Eigentlichist nichtvorgesehen,hierGKD-
Ansetzungen,evtl. garmittelsVerknüpfung,zuerfassen.
Indexierungerfolgt im Körperschaftsregister.

2.2.7 #31p: Personenschlagwort

Indexierungerfolgt im Personenregister.

2.2.8 #31t: Titelschlagwort

Indexierungerfolgt im PersonenregisterunterdemVerfasser, im Titelregisterunterdem
Titel.

2.2.9 #31u: sachlichesUnterschlagwort

Der Inhalt derKategoriewird an Körperschafts-,Personen-undSachschlagwortean-
gehängt(auchan#36 ff) undliefert keineneigenenSucheinstieg.
Nicht wiederholbar.

2.2.10 #33: Schlagwortketten

ProKetteeineFolgekategorievon #33 .
zulässigeTeilfelder:

P Permutationsmuster, wiederholbar

Beispiele(ZeilenvorschübederLesbarkeithalber, siesindnicht BestandteilderKate-
gorie):

#33 � gUSA
� sHistorismus
� sMuseumsbau
� zGeschichte 1920-1940
� P1324 � P2314 � P3214

sowie („Schloss“ zähltmit!)

#33 � pMaria Kasimira <Polen, Königin>
� gBlois / Schloss
� zGeschichte 1714-1716
� P2314
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2.3 Capriccio-Kategorien

Die sogenanntenCapriccio-Kategorien sind Bestandteildeskonsolidierten Formats,
abervon besonderemInteressefür Kunstbibliothekenund auf derenVorschlägehin
zustandegekommen.

2.3.1 #35: Rezensionen

Hierfür ist die frei wiederholbareKategorie#35 ff vorgesehen.Jede#35 beziehtsich
aufein im aktuellenTitel rezensiertesWerk. Die Kategorieist alsonicht für denZweck
gedacht,für ein Werk sichauf diesesbeziehendeLiteraturhinweiseoderRezensionen
zuerfassen,sondernumgekehrt.
EineinterneWiederholbarkeit,etwadurch ; oder � derKategorien#35 , #352 . . . ,
#35A. . . , #35a . . . ist nicht vorgesehen.

Form (esgibt nurTeilfelder!):

#35 [Teilfelder]

zulässigeTeilfeldersinddabei(Quelle � Bezugswerk� rez.Werk)

a VerfasserdesBezugswerks,wiederholbar

d BandzählungderQuelle

e Ausgabe

f Ort : Verlag

g Gesamttitel(auch:Zeitschriftentitel)

j Erscheinungsjahr

m Heftzählung

n SeitenzahlderFundstelle

t SachtitelderQuelle

v Verfasserangabein Vorlageform

Beispiele(ZeilenvorschübederLesbarkeithalber, siesindnicht BestandteilderKate-
gorie):
(Monographie)

#35 � tHistory of Italian art
� j1994
� fOxford : Ppolity Press

(Aufsatz)
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#35 � t � The � saints in Iceland : their veneration from
the conversion to 1400

� aCormack, Margaret
� j1994
� fBruxelles ; Soc. des Bollandistes
� gSubsidia hagiographica
� d78
� n276-277

2.3.2 #36: Künstler

Hierfür ist die frei wiederholbareKategorie#36 ff vorgesehen.
EineinterneWiederholbarkeit,etwadurch ; oder � derKategorien#36 , #362 . . . ,
#36A. . . , #36a . . . ist nicht vorgesehen.

Form:

#36 Name, Vorname [Teilfelder]

zulässigeTeilfelder:

t Werktitel

u sachlichesUnterschlagwort

f Formschlagwort(?)

Beispiel:

#36 Raffaello <Sanzio>
� t � Die � Schule von Athen
� uRezeption

2.3.3 #62: Ausstellungen

Hierfür ist die frei wiederholbareKategorie #62 ff vorgesehen.Es handeltsich bei
dieserKategorieum normierteAusstellungsnachweise,erfaßtwird die Ansetzungder
Körperschaft(ggfls.allerdingsfingiert, falls die bespieltenRäumlichkeitennicht ein-
deutigzu einerrealenKörperschaftin Beziehungzu setzensind) und einenormierte
Veranstaltungsdauer, nötigenfallsauchnocheinenormierteForm derStadt.
EineinterneWiederholbarkeit,etwadurch ; oder � derKategorien#62 , #622 . . . ,
#62A. . . , #62a . . . ist nicht vorgesehen.

Form:

#62 Veranstaltung slok al : Daten [Teilfelder]

EingabeformderVeranstaltungsdaten:
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jjjj Nur Jahr

jjjj-jjjj von JahrbisJahr

m.jjjj MonatundJahr

m.jjjj-m.jjjj von MonatundJahrbisMonatundJahr

m.-m.jjjj von MonatbisMonatim selbenJahr

t.m.jjjj Tag,MonatundJahr

t.m.jjjj-t.m.jjjj von Tag,MonatundJahrbis Tag,MonatundJahr

t.m.-t.m.jjjj von TagundMonatbisTagundMonatim selbenJahr

t.-t.m.jjjj vonTagbisTagim selbenMonatundJahr

DasJahrist stetsvierstelligeinzugeben,TagundMonatein- oderzweistellig,wie ge-
wünschtodererforderlich.Die Abkürzung„.-“ darf nicht durchein Spatiumgetrennt
werden.
DerzeitwerdennurdieJahresangabenfür denIndex ausgewertet,vonderErfassungin
„Vorlageform“ (alsomit römischenoderverbalenMonatsnamen)ist unbedingtabzura-
ten.
zulässigeTeilfelder:

f „Form“ derVeranstaltung

o Ort normiert

Beispiele:

#62 Yokohama-Biju tsuk an : 19.11.1994 - 22.1.1995

(Datenz.T. nichtbekannt:)

#62 Muzeum Diecezjalne <Opole> : 1997

(Ort würdenichtautomatischerkannt:

#62 Biennale de Laval : 30.5.-7.9.19 97 	 oLava l
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Kapitel 3

Erfassungund Eingabe

3.1 Zeitschriften und Reihen

Folgendesist wichtig: beginnt die Identnummereiner Titelaufnahmenicht mit „b“ ,
sondernmit „z“ oder„r“ , soerfolgt die IndexierunginsSerienregister.
Es kannalso auchfür Zeitschriftenund ReiheneinemonographischeTitelaufnahme
erstelltoderein ZDB-Satzimportiert werden,ohnedaßdie speziellenKategoriender
Gruppe#8n vorhandenseinmüssen.

Beispiele:
Zeitschrift:

#00 z000004
#20 Kunstforum International : ...
#76 1973-
#89Zz185553

Serie:

#00 r000008
#8n Hôtel Drouot, Paris
#8nrDrouot, Paris ; ...
#8nzAuktionska tal oge
#60 Hôtel Drouot <Paris>

3.2 Unterbände

Unterbändewerdenalsselbständige(reduzierte)Titelaufnahmengespeichert,enthalten
allerdingseineKategorie#09 . Diesebeginntmit derIdentnummerderHauptaufnahme
(stetsder höchstenStufe,auchbei mehrerenHierarchieebenen)gefolgt von ‘+’ und
allen Zählungenin Sortierform,jeweils ebenfallsdurch ‘+’ getrennt. Hat eineStufe
mehrals 10 Bestandteile,so ist bei derEingabealler Zählungendaraufzu achten,an
geeigneterStelleführendeNullen einzugeben.
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DasErscheinungsjahr#76 sollte stetsmit erfaßtwerden,auchwennesmit demdes
Gesamtwerksübereinstimmt.
(sachlicheBenennungin #09 )

#00 ...
#09 ...+10+2 = Bd. 10, 2. Hlbbd.
#76 ...

SachlicheBenennungendesBandes,die keinenaussagekräftigenSachtiteldarstellen
undnicht indexiert werdensollen,könnenin #09 hinter ‘ = ’ angegebenwerden,falls
siekurzsind,ansonstenin #19 .

Beispiele:(sachlicheBenennungin #09 )

#00 ...
#09 ...+1 = A - E
#76 ...

(sachlicheBenennungin #19 )

#00 ...
#09 ...+2
#19 von der Gegenwart bis darüber hinaus
#76 ...

Bei BenutzungdesMarkierungsmechanismus(3.6.3)wird automatischderrichtigeIn-
halt in #09 ergänzt,falls nur die Zählung(beginnendmit ‘+’) und die Vorlageform
hinter‘ = ’ erfaßtwird.

3.3 UnselbständigeausSammelwerken

DasErscheinungsjahr#76 sollte stetsmit erfaßtwerden,auchwennesmit demdes
Gesamtwerksübereinstimmt.
Kategorie#84 desunselbständigenWerkesenthälteinenUnterstrich,gefolgtvon der
IdentnummerdesenthaltendenWerkes.

Beispiel:

#00 u000123
#708...
#76 ...
#84 _b000456

Ist dasenthaltendeWerkselbereinvia #09 verknüpfterStücksatzeinesmehrbändigen
Werkes,sokanndasUnselbständigeWerk mit der monographischenHauptaufnahme
gefolgt von ‘+’ und der ZählungdesBandesverknüpftwerden,oderaberdirekt mit
demStück.

Beispiel:(Hauptsatz)
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#00 b000123
#09 b000111+03 = Bd. 3

(UnselbständigesWerk)

#00 u...
#708...
#84 _b000123

oder

#00 u...
#708...
#84 _b000111+03

Bei BenutzungdesMarkierungsmechanismus(3.6.3)wird automatischderrichtigeIn-
halt in #84 eingetragen,falls „!“ alsPlatzhalterfür die Verknüpfungerfaßtwird.

3.4 UnselbständigeausZeitschriften

DasErscheinungsjahr#76 sollte stetsmit erfaßtwerden,auchwennesmit demdes
Gesamtwerksübereinstimmt.

Beispiel:

#00 u...
#70 _zz280150
#704...
#708...
#76 ...

Vorzugsweisesolltemit derZDB-NummerderZeitschriftverknüpftwerden.
Bei BenutzungdesMarkierungsmechanismus(3.6.3)wird automatischderrichtigeIn-
halt in #70 eingetragen,falls „!“ alsPlatzhalterfür die Verknüpfungerfaßtwird.

3.5 ThemenhefteausZeitschriften und Reihen

DiesalsgriffigeBezeichnungfür folgendesProblem:Bei einerregelmäßigerworbenen
Zeitschriftwerdenim allgemeinendie katalogisiertenAufsätzedirektmit derGesamt-
titelaufnahmeverknüpft (via #70 ). GewisseHefte der Zeitschrift habenabereinen
eigenenSachtitel,HerausgeberoderthematischenZusammenhangundsollenebenfalls
als StückeeineeigeneAufnahmebekommen.Für dieseverhältsich der Gesamttitel
derZeitschriftetwawie derGesamttiteleinerReihe,dieVerknüpfungerfolgtalsoüber
#85 .
Folgendesist vorgesehen:
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Die Capriccio-Parameterwerdensoeingerichtet,daßin dieserSituationsichdie (kon-
ventionellvia #70 mit demZeitschriftengesamttitelverknüpften)Unselbständigenaus
solcheinemHeft soverhalten,alswärensievia #84 mit demThemenheftdirekt ver-
knüpft: Als In-Vermerkerfolgt bei der AnzeigedesAufsatzesdasmonographische
Zitat desStücktitelsfür dasHeft mit dem Zeitschriftentitelals Gesamttitel. Bei der
AnzeigedesStücksatzeserfolgt ebenfallsdie Anzeige(„Hierin enthalten:“ ) aller Un-
selbständigendesbetreffendenHefteswie bei einemmonographischenSammelband.

3.6 Eingabeerleichterungen

3.6.1 von allegro

Allegro-Cbietetsehrviele Eingabeerleichterungen,die in denallegro-News 48 (1997)
mit Verweisenaufdie entsprechendenStellenim Handbuchzusammengefaßtsind.
DieseErleichterungenumfasseninsbesondere


 dasKopierenvon Aufnahmenmit Nachbearbeitung


 dasKopierenvon einzelnenKategorien


 diegezielteÜbernahmeeinzelnerKategorieneinerzuvor bearbeitetenAufnahme
(Stichwort„Hintergrundspeicher“ )


 Die Übernahmevon TextenausdemIndex


 selbstdefiniertePhrasenoderTastaturmakros


 dieArbeit mit unterschiedlichvorbesetztenAbfragemasken


 diesogenannte„ProgrammierteValidierung“

undeinigeandere.

3.6.2 Stammsatzverknüpfungen

WährendmaneinenDatensatzbearbeitet,kannmanstattdesTextesderAnsetzungs-
form auchdasKürzel deszugehörigenStammsatzeseintragen.Diesgehtameinfach-
stendadurch,dassmanmit derTasteF6 ins Registerwechselt,diesesevtl. umschaltet
und(etwamittelsderVerweisungsformen)die Zeile mit derAnsetzungaufsucht.Ein-
maligesBetätigenvon <Enter> springtzurückin die geradebearbeiteteAufnahme,
drückenvon <Strg>+<Enter> kopiert danndie zur VerknüpfungbenötigteIdent-
nummerandie aktuelleStelle. Zur Kontrollewird untennocheinmalderErsetzungs-
text eingeblendet.
Esist abernicht möglich,währendderBearbeitungeinesSatzesnochfehlendeStamm-
sätzeneueinzugeben.
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3.6.3 Verknüpfungen mit Titelaufnahmen

DurchEingabevon „m“ in der ISBD-AnzeigeeinesWerkeswird diesesfür Verknüp-
fungenvorgemerkt.
Dieskönnensein:

� Verknüpfungenfür Bandaufführungen(eswird stetsmit derhierarchischhöch-
stenAufnahmeverknüpft,auchwennein Bandmarkiertwird)

� Verknüpfungenfür unselbständigeWerkeausZeitschriftenoderSammelbänden
(Eswird stetsmit demselbständigenWerkverknüpft,auchwenneinunselbstän-
digesWerk markiertwird)

In derAbfragemaskefür Bandaufführungenist dieVerknüpfungskategorie#09 bereits
sovorbelegt, daßsiemit „+“ beginnt. In diesemFall ergänztdasSystemautomatisch
die vorhermarkierteIdentnummer.
In der Abfragemaskefür unselbständigeWerkekannbei #70 oder#84 anstelleder
Identnummerein Ausrufezeichen(„!“ ) eingegebenwerden. Dies wird automatisch
durchdie vorhermarkierteIdentnummerersetzt.

3.6.4 Kürzel

FürhäufigbenötigteSchlagwortsätze(etwaFormschlagworte)kannin #0c ein Kürzel
angegebenwerden.Diesfunktioniertanalogzu Phrasen:
EineEingabevon \<Kürzel> wird durchdie IdentnummerdesSchlagwortsatzeser-
setzt.
Die vergebenenKürzel sindim Regster10,Bereich„ � “ , indexiert.
Beispiel:

#0c bw
#3n ss Werkverzeichni s
#3na 
 sWerkkatal og� 
 sOeuvrekatalog� 
 sFilmographie <Formschlagw ort>� 
 sOeuvre-Verzeic hnis� 
 sThematischer Katalog <Formschlagw ort > [B 1986]� 
 sThematisches Verzeichnis <Formschlagwort >
#3nz 
 aRSWKAnl. 6


 csoweit Formschlagwor t, nicht permutierend; bei
bildenden und darstellende n Künstlern und
Komponisten gebraucht. Analoge Verwendung auch
bei Personenvereini gungen dieser 3 Bereiche,
z. B. bei Architekturb üros ...

#89S4189680-4

Späterläßtsichdannbei#31f derText ‘ \bw ’ eingeben,eserfolgtdanneineVerknüp-
fung mit demSchlagwortsatz.
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Kapitel 4

Normdaten

4.1 Stammsätze

4.1.1 Hybridisierung

Mit denCapriccio-Parameternist esmöglich, MischformenausStammsätzenaufzu-
bauen,etwaeinenPersonensatz,der sowohl die SWD- als auchdie PND-relevanten
InformationenenthältodereinenKörperschaftssatz,derSWD- undGKD-Formenund
-Verweisebeinhaltet.
FaktischentsprichtdiesbeiPersonensätzenderSituationin der„Heimat“ derDatensät-
ze: Im ZentralsystemderDeutschenBibliothek gibt esnur eineSortePersonensätze,
die jeweils auf zwei verschiedeneArten (SWD-MAB, PND-MAB) nachAußengege-
benwerden. Die PND-Form ist wegender besserenAusdifferenzierungder Lebens-
undWirkungsdatenetc.dabeinachMöglichkeit vorzuziehen.Diesumsomehr, alsdaß
mittelfristig reinePersonensätzekeineSWD-Nummernmehrbekommen,sondernnur
qua„Autorisierung“ BestandteilderSWD seinwerden. Im Frühjahr1998wurdeein
ersterSchrittein dieseRichtungbeschritten,indemallePersonensätzederSWD in die
PNDintegriertwurden:Als FolgebesitzenSWD-Personensätzeunddiekorrespondie-
rendenPND-SätzejeweilseineSWD-wie auchPND-Identnummer. DieseDoppelglei-
sigkeitwird auf absehbareZeit beibehaltenwerden,bis alle Verbundzentralenauf das
Nachfolgesystemumgestellthabenwerden.

4.1.2 ÜberregionaleIdentnummern

Beim Import von Fremddaten(SWD, PND, GKD, ZDB) werdenderenüberregio-
nalenIdentnummernin entsprechendeKategorien#89 ff importiert. Innerhalbeiner
Capriccio-Datenbankerfolgenvorzugsweisemithilfe dieserNummern. Aus techni-
schenGründensindsieabervon ihrerPrüfziffer befreitundhabenvorangestellteDop-
pelbuchstaben(’zz’ für ZDB, ’kk’ für GKD, ’pp’ für PND und ’ss’ für SWD), die
Original-Identifikationsnummernlassensichaberstetsrekonstruieren.
FürdenFall mehrererIdentnummernin einemDatensatzwird nachfür Verknüpfungen
folgendeVorzugsreihenfolgegewählt:
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1. PNDbzw. GKD bzw. ZDB

2. SWD

3. eigeneNummer(#00 )

4. Kürzel (#8na )

Gibt eszudemauchnochmehrerealternativeAnsetzungen,sowerdendie unterschied-
lichenAnsetzungendenverschiedenenSchlüsselnzugeordnet.
Beispiel(#3n ist fingiert):

#00 p000010
#3n sp Zille, Rudolf Heinrich
#30gXA-DE
#32D13.4p�

13.5p
#4n Zille, Heinrich
#4naZille, H.�

Zille, Rudolf Heinrich
#4nd � a10.01.185 8-09 .08 .192 9

� iMaler; Zeichner; Photograph
#4ne � a1858-1929

� fm
#4npPfeifer, W.
#4nzTp � aM
#89S4067783-7
#89T11863686

DieserPersonensatzbesitzt(in PND-Form) besitztsimultaneNummernvon PND und
SWD, zusätzlicheineabweichendeAnsetzungder SWD in #3n . Es werdendaher
folgendeSchlüsselzur Übernahmeangeboten:

|1zille, heinrich _pp1186368
|1zille, rudolf heinrich _ss4067783

Darüberhinaussind aberauchnochdiverseandereVerknüpfungenlegal (mandenke
andenFall, daßmanzunächsteineabweichendeAnsetzungfür die Sacherschließung
in #3n hat,die SWD-Nummerabernochnicht bekanntist):

p000010 Zille, Heinrich
pp1186368 Zille, Heinrich
ss4067783 Zille, Rudolf Heinrich

p000010s Zille, Rudolf Heinrich
pp1186368s Zille, Rudolf Heinrich
ss4067783p Zille, Heinrich
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D.h. unterden‘eigentlichen’Nummernmit angehängtemp bzw. s sind jeweils auch
nochdie alternativenAnsetzungenzugänglich.
Sinnvoll ist dies vor allem bei Körperschaften:Hier weichendie Ansetzungenfür
Formal- und Sacherschließungerheblichvoneinanderab, und die GKD (bzw. eige-
nenAnsetzungen)ist im VergleichzurSWDerheblichvollständiger. Auch ist hiereine
datentechnischeZusammenführungnochnichtgeplant.

4.2 Nutzung der Normdaten-CDROM

Die aktuelleAusgabederNormdaten-CDdatiertjedochvom Juni1998undbeinhaltet
noch viele DublettenauskürzlichenMasseneinspielungen.Da die Praxisder PND-
RedaktionDublettenso eliminierenwird, daßder Satzmit SWD-Autorisierungund
-Nummerinnerhalbder PND als einzigerübrig bleibt, gilt alsodie Feststellung,daß
jeder auf der aktuellenAusgabeder Normdaten-CDbefindlichePND-Personensatz,
derselbstkeineSWD-Nummerenthält,aberein SWD-Äquivalenthat,langfristigver-
schwindenwird. Derzeit sollte dahervorzugsweiseder SWD-Satztrotz seinerge-
ringerenAusdifferenzierungbenutztwerden;zu einemspäterenZeitpunktkanndann
maschinellaufgrundder SWD-Identnummerein NachimportdesäquivalentenPND-
Satzesstattfinden.
Person/ Werktitel-KombinationeninnerhalbderSWD werdenallerdingsnie Bestand-
teil derPNDsein.
Für die zweiteAusgabeder Normdaten-CDkonntebislangnoch nicht in Erfahrung
gebrachtwerden,ob darinschondie im Juni/Juli1998stattgefundeneUmstellungder
GeocodesbeiderDeutschenBibliothekenthaltenist.

4.2.1 Hinweisezur Konfiguration

Die derzeitigeNormdaten-CDwird mit zwei Retrieval-Oberflächenausgeliefert:Ein
DOS-undeineWindows-Rechercheprogramm.LetztereshatrechtbizarreFehler(Be-
trieb unterAnzeige-Einstellungen„grosseSchrift“ korrumpiertMAB-Export(?)) und
ist überdie Tastaturetwasumständlicherzu bedienenalsdie DOS-Variante.Zu jener
ist zusagen,daßderMAB-Export (Ausgabefelder’MAB-Format’) nurdanneinMAB-
Export ist, wennder Ausgabe-Typ ’ASCII-Text’ eingestelltist. Auch in diesemFall
werdenFelderbei etwa240Zeichenabgeschnitten(genauer:illegalumgebrochen),so
daßeineNachbearbeitungdesImportserforderlichseinkann.
BeideRechercheoberflächenermöglichenesnicht, an eineAusgabedateiweitereDa-
tensätzeanzuhängen.
FolgendeEinstellungenliefernverarbeitbareExporte:

4.2.1.1 DOS-Programm

Die Einstellungensind überdie Folge <F4>, E bzw. die Abkürzung<Alt>-T er-
reichbar.
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Bezeichnung Wert

Ausgabetyp ASCII-Text
Dateiname c:� temp� normdat.mab
Ausgabefelder MAB-Format
Suchanfrageausgeben? Nein
Bereichsangabe AUFPASSEN!
Seitenvorschub Nie
Seitenlänge 0

4.2.1.2 WINDOWS-Programm

Die Einstellungensindim MenueunterDatei / Export bzw. mit derAbkürzung
<Strg>-R erreichbar.
NachmeinenErfahrungenhabendie Bildschirmanzeigeunddie Exporteerratischein-
gesprengselteZeilenvorschübe,falls – wie bei hochauflösendenMonitoren üblich –
unter Windows der Systemzeichensatzauf „großeSchrift“ eingestelltist. In diesem
Fall könnendie exportiertenDatennicht weiterverarbeitetwerden(Test: Umschalten
derVollanzeigemit derLeertaste,bestehtdie ersteZeile derAnzeigenur aus### , so
gibt esein Problem).

Bezeichnung Wert

Ausgabetyp ASCII-Text
Datensatzformat MAB-Format
Bereichsangabe AUFPASSEN!
Seitenvorschub Nie
Seitenlänge 58
Suchanfrageausgeben? Nicht ankreuzen
Dateiname c:� temp� normdat.mab

4.2.2 Nutzung mit Capriccio

RationellesArbeitenkannnunsoerfolgen(kannaberauchanders):

4.2.2.1 Unter MS-DOS

Diesmeintnicht dasDOS-Rechercheprogramm!
StehtaufdemRechnerkeinWindows-Betriebssystemzur Verfügung,gibt eswenigeer
Möglichkeiten. In dasAllegro-Cockpitläßt sichzunächstein Aufruf derNormdaten-
CD einbauen,wird dieserbeendet,kannanschließenddasVorhandenseineinerDown-
loaddateierkanntundfür dieseeinautomatischerImportdurchgeführtwerden.Danach
befindetmansichwiederim CockpitundkannweitereDatenimportierenodermit der
allegro-Datenbankarbeiten. Vor demnächstenImport mußdie Bearbeitungbeendet
werden.
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4.2.2.2 Unter Windows 3.x ohneNetzwerk

Hier ist es im Prinzip möglich, in zwei Fensterndie Rechercheanwendungund die
allegro-Datenbankgeöffnet zu haben.Wichtig ist, daßein Einmischenin die Daten-
bank,währenddiesein Bearbeitungist, i.A. nichtmöglichist.
EinesinnvolleVorgehensweisekönntealsosein,in einemFensterpermanentdieNorm-
daten-Anwendungzubetreiben,in einemanderenFensterausdemCockpitherausstets
neueImportevorzunehmenunddanndie Datenbankzustarten.BeideVorgängelassen
sich auchin einer .BAT-Datei zusammenfassen,die dannin dasVorgabenmenuedes
Cockpiteingebundenwerdenkann.

4.2.2.3 Unter Windows 3.x mit Netzwerk

(Gemeintist, daßüberdasNetzwerkauf die Datenbankzugegriffen wird). In dieser
Situationist eszusätzlichzu denobenerwähntenKonstruktionenmöglich, ein Kata-
logsierungsfenstergeöffnetzuhabenundgleichzeitigDateneinzumischen.Damitnach
demExportnichtstetseineneueKonversiongestartetwerdenmuß,wird bei intensiver
Benutzungempfohlen,in einemim HintergrundablaufendendrittenFenster(„Hinter-
grund“ mußin denEigenschaftendesFenstersangekreuztsein,sonststopptessofort)
einenendlosenZyklusablaufenzu lassen,etwaderForm
Schlafen– TestaufDownload-Datei– Import– Schlafen
Ein erfolgreicherImportwird stetsdurcheinenPieptonverkündet.

4.2.2.4 Unter Windows 95 oder NT

UnterdiesenBetriebssystemengeltendie Einschränkungenfür Datenbankenauf dem
lokalenRechnernicht: Eskönnenwie unterWindows3.x im Netzvon einemRechner
ausbeliebigvielesimultaneZugriffe auf die Datenbankerfolgen.
DarüberhinauslassensichauchaufeleganteArt Hotkeysfür Anwendungendefinieren.
Dazugehtmanwie folgt vor:

1. FürdieAnwendung(.BAT-Datei)eineneueVerknüpfungaufdemDesktopanle-
gen.

2. in denEigenschaftenfür die Verknüpfungauf derKarteikarte„Programm“ eine
Tastenkombinationfür die Anwendungangeben.

DanachkanndannumittelbarnachdemExport der NormdatendurchAktivierendes
Hotkeys der Import angestoßenwerden,ohnedaßauf demSchirm störendeFenster
auf-undzuklappenwürden.Im Fall eineserfolgreichenImportsgibt eseinenPiepton.

4.2.3 Sowird’ s gemacht

FürdiemeistenImportartenfunktioniertdieuniverselleSteuerdateicdimp.bat recht
gut.
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4.2.3.1 Sitzung ausdem Cockpit

AnalogderSteuerdateinormsess.bat (angebundenals „Normdaten-CD“ im Sub-
menue„Fremddaten-Modelle“ desCockpit) kannmansich leicht eigeneAufrufe auf-
bauen.

4.2.3.2 Import beim Start

capri.bat ist eineStartdatei,die unterUmgehungdesCockpitsdie Datenbankdi-
rekt startet.In denerstenZeilenist exemplarischausgeführt,wie mit cdimp.bat auf
dasVorhandenseinvon Download-Dateiengetestetwird und diesedannautomatisch
vor demStartimportiertwerden.

4.2.3.3 Import in Hintergrundschleife

Hierfür ist derAufruf von cdimp.bat mit 3 Parameterngeeignet,exemplarischvor-
geführt unter GKD schweigt im Submenue„Fremddaten-Modelle“ : Nach jedem
TestmachtdasProgrammeinekurzePausevon 5 Sekunden,beendetwird esmit „x“ .
Die DOS-Boxist (Eigenschaften-Menü)daraufhinzu kontrollieren,daßsie auchim
Hintergrundbzw. im geschlossenenFensterweiterläuft.

4.2.3.4 Import per Hotkey

Hierfür ist eineVerknüpfungmit cdimp.bat aufdemDesktopanzulegen.
Aufzurufenist ebenfallscdimp.bat mit drei-Parametern,nämlich

<Pfad>\cdimp.b at <Typ> <Downloaddate i> -

Dabeiist <Typ> etwa„norm“ , <Downloaddate i> die eingestellteDownloaddatei
(empfohlenc:\temp\normd at. mab), undderdritte Parameter(eigentlichfür die
Zeitsteuerung)muß- sein.
BeimNamenderDownloaddateidarfderPfadderDateiweggelassenwerden,danndie
Dateiwird vomSystemin denVerzeichnissengesucht,diedurchdieUmgebungsvaria-
blen TMPbzw. TEMPangegebensind (typischerweisezeigendieseauf Verzeichnisse
c:\temp oderc:\windows\t emp, dasmüßtenSie dannherausfinden,denndas
Verzeichnismußja auchin derKonfigurationderNormdaten-Anwendungeingestellt
werden.. . ).
Die EigenschaftenderVerknüpfungsolltensein(unterWindows95):

� (Programm)Tastenkombination(etwa<Alt>-F12 ) vergeben

� (Programm)unterdemPunkt„Ausführen“ dieEinstellung„als Symbol“ vorneh-
men

� (Programm)dasKontrollkästchen„Beim Beendenschließen“ aktivieren.

� (Speicher)denWert für „anfänglicherUmgebungsspeicher“ ggfls.von „automa-
tisch“ aufeinengenügendhohenWertsetzen.
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4.2.4 Parameterdateien

Falls die Exporteim MAB-Format in die fest einzustellendeDatei mit dem Namen
ddbcd.mab gemachtwerden,könnensieanschließendmit derSteuerdateicdimp.bat
importiertwerden.
Man wird alsVerzeichnis für dieseDateientwederdasallegro-Arbeitsverzeichnisein-
stellenunddie Steuerdateicdimp.bat dannvomCockpitaufrufen.Oderaber(unter
Windowsempfohlen)manwählteinbeliebigesVerzeichnis,dasmanauchalsStartver-
zeichnisfür ein Windows-Iconfestlegt, daswiederummit cdimp.bat verknüpftist.
DefiniertmanaußerdemeinenHotkey (etwaF12) für diesesIcon, kannmandenIm-
port auf Tastendruckdurchführen,ohnedaßmanein zusätzlichesFensteröffnenbzw.
die Normdaten-Anwendungoderdie Allegro-Datenbankverlassenmuß.
Da in derExportdateialle drei SortenMAB (GKD, PND, SWD) vorkommenkönnen,
startetdie Steuerdateinacheinanderalle drei möglichenMAB-Importe undmischtdie
Ergebnissein die Datenbankein. DasEinmischenerfogt im Modus-fm21, d.h. vor-
handeneSätzewerdennichtüberschrieben.
Die importiertenDatensätzeerhalteneine#00 , die derüberregionalenIdentnummer
in #89x (x ist G, T oderS) entspricht,aberein vorangestelltesgg, gt , odergs hat.
Die benutztenParameterdateienfür die Importesind:

Typ Importparameter Exportparameter Ausgabedatei Dateinr.

GKD gkdcd.aim gkdout.apr gkdcd.alg 160
PND pndcd.aim pndout.apr pndcd.alg 140
SWD swdcd.aim swdout.apr swdcd.alg 130

Die jeweils frühereAusgabedateixxxcd.alg wird vor dem Import umkopiertzu
xxxcd.sav .
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Kapitel 5

Installation und Anbindung

5.1 Installation

Voraussetzungist, daßallegro-C bereitsinstalliert ist, undzwarin deraktuellstenVer-
sion(v15evom18.5.1998).
Aus demCockpit derbereitsinstalliertenAllegro-Anwendungherausist der Menue-
punkt

neue Version installieren / u = Update-Installa tio n

anzuwählen.
Eserfolgt die Frage„von welchemLaufwerk?“ , hier gebenSiebittendenLaufwerks-
buchstaben(A oderB) IhresDiskettenlaufwerksan.
Währendder InstallationwerdenSie an einer Stelle gefragt,ob die von der Instal-
lationsprozedurgetroffenenSetzungenkorrekt sind bzw. beibehaltenwerdensollen.
WennSiemit „n“ antworten,werdenIhnendieSetzungenim EditorpräsentiertundSie
könnensie in beschränktemAusmaßnochbeieinflussen,gewisseÄnderungen(Netzl-
aufwerksbuchstabe,WurzelderNetzinstallation,NamedesProgrammverzeichnis)sind
allerdingsfest.
Liegt dasProgrammverzeichnisderAllegro-InstallationnichtaufLaufwerkC:, sowird
eineNetzwerkinstallationvorbereitet.

5.1.1 Netzwerk-Installation

NachAbschlußderregulärenInstallationkönnenSiemit einemEditor die Steuerdatei
ini_cap.bat im Hauptverzeichnisder Installation(Verzeichnis\capri auf dem
Netzlaufwerk)bearbeiten:
Siekönnenfür die Variable-loc und-net zweiverschiedeneLaufwerksbuchstaben
vergeben(dies ist automatischpassiert,falls die Allegro-Installationbereitsauf dem
Netzlag).
Arbeitsverzeichnisist dasVerzeichnis,dasdurchdieVariable-wrk angegebenwird, es
mußaufdemdurch-loc angegebenenLaufwerkliegen.DiesesVerzeichnisdarf leer
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seinbzw. sollteruhigöftersgelöschtwerden.Typischerweiselegt manesso,daßesauf
der lokalenPlatte(C: ) jedesRechnersliegt oderim Home-Verzeichnisdesaktuellen
Benutzers.
MERKE: Pfadanpassungenerfolgentypischerweisenur in ini_cap.bat undggfls.
denStartdateienim Hauptverzeichnis\capri , nirgendwosonst!
OBACHT: Dassoangelegte Strickmustergehtdavon aus,daßdaszentraleLaufwerk
mit der Installation(Netzlaufwerk)von allen Arbeitsplätzenausgleichangesprochen
werdenkann,alsoinsbesonderestetsdenselbenLaufwerksbuchstabenhat.Dieskannin
Windows-peer-to-peerNetzwerkenfür die Servermaschineein Problemsein. Abhilfe
in diesemFall: dasHauptverzeichnis\capri (ohneUnterverzeichnisse)duplizieren
undin denDateikopiendie Pfadeanpassen.

5.1.2 Anbindung

Als Arbeitsverzeichnisfür dieArbeit unterCapricciowird c:\capri empfohlen.Die-
sesArbeitsverzeichniswird im Zweifelsfall von der zentralenInitialisierungsroutine
ini_cap.bat eingestellt.
Bei derEinrichtungvonCapricciounterWindows-Betriebssystemensolltenfür die fol-
gendenStartdateienVerknüpfungenauf denDesktopsder Benutzereingerichtetwer-
den:

cockpit.bat Aufruf desCockpits

capri.bat Aufruf desSchnellzugriffs

opac.bat Aufruf desOpac-Moduls

Die Caprccio-Installationbenötigtetwa50 BytesUmgebungsspeicherfest plus noch
etwa80BytesReserve,zusammenalsoetwa130Zeichen.
In denEigenschaftenderVerknüpfungenkannmandasStartverzeichnisebenfallsfest-
legensowie (Win32) denanfänglichenUmgebungsspeicherkorrigieren.
UnterWindows3.11empfiehltsichu.U.einegenerelleErhöhungdesUmgebungsspei-
chersfür DOS-ApplikationendurchSetzenvon

CommandEnvSize=1024

(oderein anderer, angemessenerWert) im Abschnitt

[NonWindowsApp ]

derSystemdateiSYSTEM.INI im Windows-Verzeichnis.
UnterMS-DOS6.x wird derUmgebungsspeicherüberdenSchalter/E: im SHELL-
Kommandoin derDateiC:\CONFIG.SY S festgelegt, etwa

SHELL=C:\COMMAND.COMC:\tmp /E:1024 /P
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Anmerkung:Beim Umgebungsspeicherhandeltessichnicht um demauf demRech-
ner zur VerfügungstehendenPlatz (Plattenspeicher)oderdenfür geradeausgeführte
Programmezur VerfügungstehendenPlatz(virtueller Speicher)oderdenin Form von
Speicherbausteinenzur VerfügungstehendenPlatz(Hauptspeicher)oderdenfür MS-
DOS-ApplikationenzurVerfügungstehendenPlatzim Hauptspeicher(konventioneller
Speicher)odereinederdiversenFormenvon Erweiterungsspeicher. Vielmehrhandelt
essichum einendemjeweiligenKommandointerpreter(COMMAND.COM, CMD.EXE)
zugeordnetenSpeicherbereichin derGrößevon nur wenigenZeichen,in demdie ak-
tuellenUmgebungsvariablen(etwaSuchpfadfür Programme,NamedesTemporärver-
zeichnis,Programmverzeichnisfür Allegroetc.) vorgehaltenwerden.Jenachauf dem
RechnerinstalliertenTreibernundAnwendungssoftwareist dieserUmgebungsspeicher
unterschiedlichstarkbelegt undmußdaherggfls.höherdimensioniertwerden.

5.1.3 Erläuterung vonini_cap

:Umgebungskonf igu rati on Capriccio

In den folgendenZeilen wird dasArbeitsverzeichnisals \capri auf Laufwerk C:
festgelegt undversucht,esneuzu erzeugen,falls esnochnicht existiert. Danachwird
dorthingewechselt.

rem Lokales Arbeitslaufwe rk (evtl. auf C; aendern)
set -loc=c:
rem Lokales Arbeitsverzei chn is (auf allen Clients erzeugen!)
set -wrk=c:\capri
rem Wechsel ins Arbeitsverze ichn is
%-LOC%
if not exist %-WRK%\ini_c ap. log md %-WRK%
cd %-WRK%

In diesemBeispielliegt diegesamteInstallationaufLaufwerkE: , dort im Verzeichnis
\capri undUnterverzeichnisse.
Die KopiedesAllegro-Programmverzeichnisliegt dabeiin e:\capri\prg , alle di-
rekt startbarenProzedurenim Hauptverzeichnise:\capri .

rem der Rest bleibt auf dem Netz
rem (Netz-)laufwe rk (Vorgabe: e:)
set -net=e:
rem Steuerung (Vorgabe: e:\capri)
set -cap=e:\capri
rem Programmverze ichn is (Vorgabe: e:\capri\prg )
set -P=e:\capri\p rg

Stetseingestelltist die Datenbankcap im Verzeichnise:\capri\cap .
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rem Datenbankverz eich nis (Vorgabe: e:\capri\cap )
set -D=e:\capri\c ap
rem Datenbankname (Vorgabe: cap)
set -B=cap

NocheinigeStandardsetzungenfür Allegro.. .

rem Sprache (Vorgabe: GER)
set -L=GER
rem Konfiguration u. Abfragemaske (Vorgabe: Acap)
set -K=Acap

DerOstwest-Zeichensatz(HandbuchAnhangE, p. 332f) wird gestartet.

rem Ostwest-Font auf Anforderung
if "%1" == "ostwest" call e:\capri\prg\ ostw est

rem Ab hier bitte nicht mehr aendern!
...

Hier wird jetztnurnochderUmgebungsspeicheraufÜberlaufgetestet.

5.2 Betrieb

Aus dem Arbeitsverzeichnis für die Arbeit unter Capriccio (c:\capri ) kann man
einenderfolgendenAufrufe starten:

cockpit Aufruf desCockpits

capri Aufruf desSchnellzugriffs

opac Aufruf desOpac-Moduls

In Abhängigkeitvom BetriebssystemsolltederZugangdurchdie für dasSystemver-
natwortlichePersonüber festeingrichteteIcons oder Menuepunkterealisiertworden
sein,siehedie Diskussionunter5.1.2.

5.3 Fremddaten-Konfiguration

ÜberdasCockpitgibt eseineeinfacheMöglichkeit,Fremddatenanwendungennutzbar
zumachen,vorausgesetztesexistierenfunktionierendeImport-Parameter.
. . .
Aufzupassenist hier: Für Daten,die verschiedeneImportparameterbenötigen,darf
nicht dieselbeDownload-Dateiausgewählt werden,sonstgibt eseinenKonflikt. Eine
Ausnahmebilden die Daten,die die Anwendungder Normdaten-CDexportiert: Die
Datensätzeliegenin drei verschiedenenFormaten(abwechselnd)in einer Datei vor.
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Die drei Sätzevon Importparameternsindaberauf dieseSituationvorbereitetundbe-
rücksichtigennurdie Daten,für die siegeeignetsind.Die Anbindungerfolgthierüber
einen“ Verteiler“ NORM, derdie drei realenSchnittstellenPNDCD, GKDCDundSWDCD
zusammenfaßt.
VorkonfiguriertsindfolgendeSchnittstellen:

Typ Download-Datei Param.aim/apr Bemerkungen
NORM normdat.mab – Verteiler für PNDCD SWD-

CD GKDCD
PNDCD normdat.mab pndcd/ pndout alle MAB-Dialekte in einer

Datei
SWDCD normdat.mab swdcd/ swdout siehePNDCD
GKDCD normdat.mab gkdcd/ gkdout siehePNDCD
DNB – dbcd/ i-1
VLB vlb.dat vlb / i-1
KNO vlb.dat vlb / i-1 Auf VLB-CDROM
VVB vvb.dat vlb / i-1 Auf VLB-CDROM
VLBW vlbw.dat vlb / i-an2asc Windows-Zeichensatz!
BIP bip / i-1

Die Download-Dateiwird unterdem angegebenenNamenjeweils in folgendenVer-
zeichnissengesucht:

1. dasaktuelleVerzeichnis(C:\capri , %-wrk%)

2. Temporärverzeichnis%TMP%

3. Temporärverzeichnis%TEMP%

Wird die DownloaddateiüberdenabsolutenPfadangegeben,mußsiedortauchliegen.
Ist keineDownload-Dateiangegeben,sowird siebei jedemImportvorgangerfragt.
Dementsprechendmüssendie Fremddatenanwendungensoeingestelltwerden,daßsie

� dasdenImportparameternentsprechendeAusgabeformatliefern (alsoetwa„In-
ternformat“ statt„VLB-Format“ beim VLB und „MAB-Format“ statt„Thesau-
rusformat“ bei denNormdaten)

� derExportin einedenüberdasCockpitgemachtenEinstellungenentsprechende
Dateigeleitetwird (alsoetwanachc:\tmp\normdat. mab, wennderName
normdat.mab wie obeneingestelltist undC:\tmp derWert einerderUmge-
bungsvariablenTMPoderTEMPist.
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